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* * Orientalische Angelegenheiten .

Die englischen Blätter kommen bereits von ihrer kühnen
Vorstellung über die Entschließungen der vier Großmächte
zurück . „ Times " bringt die Berichtigung , daß die vereinig¬
ten Negierungen keine Verpflichtung eingegangen sind , die
Annahme der Kollektivnote zu erzwingen , wozu übrigens
gar kein Anlaß vorhanden war , da diese Note , wie man
weiß , in ihrem Haupttheil nur eine Anfrage an die Pforte in
Betreff der Bedingungen ist , unter denen sie zu Friedensun¬
terhandlungen geneigt wäre . Auch „ Morn . Chron ." läßt
sich in einer ähnlichen Berichtigung vernehmen , und meint ,
es wäre gerathen , nicht allzu zuversichtliche Friedenshvffnun -

gen auf den neuen Versuch zu bauen , zumal man noch gar
nicht wisse , wie sich Rußland dem vorgeschlagenen Kongreß
gegenüber verhalten werde . Cs könnten wenigstens 14 Tage
vergehen , bis man erfährt , was die Pforte auf die Kollektiv¬
note geantwortet hat . Ohne Zweifel werden die Gesandten
sämmtlicher vier Mächte Alles aufbieten , um die Bedingun¬
gen zur Friedensunterhandlung so weit wie möglich herabzu¬
drücken . Auf den Börsen machen die erneuten diplomati¬
schen Friedensbemühungen überall den besten Eindruck .

Auch aus Paris wird gemeldet , daß dort die anfänglichen
Hoffnungen auf die neuesten Friedensbemühungen der
vier Mächte , seitdem man näher unterrichtet worden ,
sehr herabgestimmt sind . Man verfolgt aus naheliegenden
Gründen namentlich die Haltung Oesterreichs mit gespann¬
tester Aufmerksamkeit ; der „ Constitutionncl " meint immer
noch , daß Oesterreich das Vorgehen Rußlands auf die Dauer
nicht gewähren lassen werde , und sucht nachzuweisen , daß
dessen vermeintliche Verpflichtung für die Hilfe im Ungarn¬
kriege nicht viel zu bedeuten habe .

„ Times " bringt wieder eine Reihe telegraphischer Depe¬
schen , denen wir das Wichtigere entnehmen . Sie meldet
aus Konstantinopel , 24 . Nov . : „ Die Zeitungen sagen , daß
England einen Waffenstillstand auf drei Monate verlangte ,
den die türkischen Minister abschlugen . Lord Stratford hatte

Von ebendort vom 21 . Nov . : „ Abdi Pascha und Kherim
Pascha haben in Asien neue Erfolge errungen . Die Russen
unter den Generalen Nestorow und Argutinski wurden bei
Achirka und Achaltzik geschlagen und erlitten großen Verlust .
Nach einer mehrstündigen Schlacht ließen sie ihre Verwunde¬
ten , sowie eine Masse Gepäck und Schießbedarf in den Hän¬
den der Ottomanen . Mehrere Dörfer auf russischem Gebiet
sind von den Türken besetzt worden . Die Anzahl der russi¬
schen Deserteure ist so außerordentlich groß , daß man mit
dem Plan umgeht , eine „ russische Legion " gegen Rußland zu
bilden ." Aus Wien , 2 . Dez . : „ Nach Briefen von der pol¬
nischen Grenze ist die Aushebung , die jetzt in Rußland statt -
findct , nicht die gewöhnliche Nckrutirung , wie man behaup¬
tet hat . Solche unerbittliche Strenge wurde vorher nie an¬
gewendet , und so viele Kinder ( Knaben von 12 Jahren ) sind
bisher nie ihren Eltern entrissen und den Regimentern ein¬
verleibt worden . — Die türkische Besatzung in Kalafat wird
jeden andern Tag gewechselt , indem die Truppen von Widdin
aus abgelöst werden . Dieser Umstand hat wahrscheinlich
das Gerücht veranlaßt , daß die Türken Kalafat geräumt
haben . Eine ähnliche Regel wird in Mokan beobachtet .
Die fortwährend ab - und zumarschirenden Türken alarmiren
die Russen in Giurgewv , und da die letzter » nicht abgelöst
werden , leiden sie sehr vom Wxttek . " — Nach Briefen der
„ Times " aus Krajowa , 30 . Nov . , hatten die Russen bis
dahin keine Bewegung gegen Kalafat gemacht ; vielmehr
glaubte man , General Fischbach habe Befehl , sich gegen Bu¬
charest zurückzuziehen , wo Fürst Gortschakoff seine ganze
Streitmacht konzentrirte , und die Fronte gegen Silistria auf -
stcllte . ( „ Chronicle " will erfahren haben , in der walachischen
Hauptstadt herrsche eine so bedenkliche Stimmung , daß die
Russen gedroht hätten , bei der geringsten „ rebellischen " Be¬
wegung die Stadt in Brand zu stecken . ) Am 27 . , 28 . und
29 . Nov . erneuerten die Türken ihre Angriffe in der Nähe
von Giurgewv , ohne jedoch einen günstigen Zweck zu errei¬
chen. Binnen 10 Tagen starben 240 von den bei Olteniza
verwundeten Russen . Unter ihnen befanden sich 15 Offiziere
und 3 Obersten . Der in jemm Treffen getödtete russische
General war ein Baron Plosen . In Jassp sind nicht weni¬
ger als 18 große Häuser , die verschiedenen Bojaren gehören ,
in Spitäler verwandelt worden . General Ursusoff regiert
dort in höchst absolutistischer Weise , und namentlich die Juden
sind die Opfer seiner Strenge . So , wie gesagt , „ Times " .

Von der untern Donau gehen der „ Patrie " Nachrichten
zu , wornach die dortige russische Armee nicht entfernt in der
Lage sei, einen Donauübergang machen zu können . Sie sei
dazu zu schwach , und ihre Artillerieregimenter , Pontonniers
und Genietruppen reichten dazu nicht hin . Das Osten -
Sacken '

sche Korps , welches 50,000 Mann stark sein sollte ,
bestehe in Wahrheit aus 18,000 Mann .

Das Packetboot „ Scamander " ist am 6 . d. aus Konstanti¬
nopel in Marseille angekommen . Der Telegraph meldet be¬
reits auszüglich die Nachrichten , die es mitgebracht . In
der Depesche — wodurch einzelnes schon Bekannte bestä¬

tigt wird — heißt es : „ Tie Russen sind nach drei blu¬

tigen Gefechten durch überlegene Kräfte von Zahlis nach Las -
kow zurückgedrängt worden . Die Festungen Saffa und
Akiska sind von Selim Pascha mit Sturm genommen wor¬
den . Das befestigte Lager Abdi Pascha ' s in Bayazid ist von
den Russen erfolglos angegriffen worden , denen der Angriff
gegen die Festung St . Nicolai am 17 . Nov . gleichfalls miß¬
lungen ist. "

Im Widerspruch mit obiger Notiz der „ Times " meldet
man aus St . Petersburg , daß von außerordentlichen Rüstun¬
gen und Rekrutirungen in Rußland Nichts zu sehen sei. Fer¬
ner bringen russische Militärberichte die Nachricht von einem

Sieg der Ihrigen bei Gumri und einem unentschiedenen Ge¬

fechte bei Achalzik .
Ein Korrespondent des „ Wanderers " aus Bucharest theilt

folgende zwei Aktenstücke mit , welche daselbst am 27 . ( 16 .)
Nov . publizirt worden waren :

An den VcrwaltungSrath der Walachei ! ,Se . Maj . der
Kaiser , mein allerhöchster Herr , hat seine Zustimmung zu der frei¬
willigen Abdankung der Hospodare der Moldau und Walachei er«

theilt , die Funktionen derselben aber unter meiner obersten Leitung
in die Hände des Generaladjutanten , Generalleutnants v . Budberg ,
der zum außerordentlichen Kommissär und Bevollmächtigten , mit
der Macht und den nothwendigen Attributen , um die höchste Avmi -

nistration beider Fürstenthümer in sich zu vereinen , und in Gemein¬
schaft mit den Vcrwaltungsräthen und Divans für den regelmäßi¬
gen Gang der inner « Angelegenheiten in Zivil - und GcrichtSsachen ,
das Wohl des Volkes und die Bedürfnisse des kaiserlichen Heeres
Sorge zu tragen , zu legen geruht . Unter Einem wurde von Sr .
Maj . dem Kaiser der wirkliche Staatsrath Chaltzinski zum Vize -

prästdenten des VerwaltungsratheS in der Walachei ernannt .
Gleichzeitig mit diesen Anordnungen Sr . Maj . des Kaisers habe ich
die Ehre , dem Verwaltungsrath die beiliegende Uebersetzung des
kaiserlichen Reskriptes , mit dem mich Se . Majestät bei dieser Gele¬
genheit zu beehren geruht haben, im Anschlüsse mitzutheilen . Fürst
Gortschakoff .

Allerhöchstes Reskript Sr . Maj . des Kaisers aller Reußen
an seinen Generaladjutqnten , General der Artillerie , Fürsten

AusJhre anilnS gskaflgteMittheilung , daß die Hospodare Stir -
bey und Ghika nach der von der Türkei an Rußland abgegebenen
Kriegserklärung , und dem von den Türken an der Donau eröffneten
Beginn rer Feindseligkeiten ihren Wunsch geäußert haben , sich von
der Regierung der Fürstenthümer Moldau und Walachei zurückzu¬
ziehen , und Wir Uns diesem ihren freien Willen nicht widerseßen
wollten , haben Wir aus besonderer Sorgfalt für die Erhaltung der

Ordnung und des Wohls in -den Unserm Schutze anvertrauten
Ländern , nach dem Beispiele früherer ähnlicher Vorgänge , einen
b'esondern Gouverneur , mit dem Titel eines außerordentlichen
Kommissärs und Bevollmächtigten , jedoch unter Ihrer obersten
Lcitu g , daselbst einzusetzen für nothwendig erachtet . Da wir

hierzu unfern Generaladjutanten , Generalleutnant v . Budberg ,
gewählt haben , so übersandten Wir ihm den Befehl , alsogleich
seine Funktionen in den Fürstenthümern anzntreten . In Bezug auf
die Erfüllung seiner Pflichten , deren allgemeiner Zweck es ist, die
Ruhe , Ordnung und das Wohl des Landes zu erhalten , sowie für
die Befriedigung der Bedürfnisse Unseres Heeres zu sorgen , wird

sich der General Budberg an die ihm von uns zugeschickten In¬
struktionen , deren Kopie Ihnen mitgetheilt wird , zu halten haben .
Indem Wir Sie von dem Vorgefallenen in Kenntniß setzen , bleibt
Uns noch übrig , den Wunsch zu äußern , daß die neue Ordnung der
Dinge , welche provisorisch unter Ihrer obersten Leitung in den Für¬
stenthümern eingeführt werden soll, Unserer Erwartung entspreche ,
und daß die Sorgfalt für das Wohl Unserer Truppen sich mit der¬
jenigen vereinbaren lasse, welche Wir für die in Unserem hohen
Schutze befindlichen Einwohner der Moldau und Walachei hegen .
Nikolaus .

Aus den preußischen Kammern .

Berlin , 7 . Dez . In den öffentlichen Sitzungen der
Kammern ist gegenwärtig eine Pause eingetreten , insofern
wenigstens von eigentlichen Geschäften noch keine Rede sein
kann ; es dürfte deßhalb der Augenblick sein , einen Rückblick
auf die bisherigen parlamentarischen Ereignisse zu werfen ,
den wir , was die Zweite Kammer angeht , dort beginnen , wo
wir vor einigen Tagen aufhörten , mit der auf die Präsiden¬
tenwahl folgenden Sitzung .

Es ist der Kammer in dieser Sitzung bereits ein reiches
und bedeutendes Material zugegangen . Wir meinen damit
nicht sowohl die Gesetzentwürfe , welche der Ministerpräsident
zur nachträglichen Genehmigung vorgelegt , die provisorische
Verordnung zur Ausführung der mit dem Steuerverein ver¬
einbarten vorläufigen Verkehrserleichterungen und der Ab¬

änderungen des Zollvereins - Tarifs , denn die Genehmigung
beider kann nach Lage der Sache kein Bedenken haben ; wir
meinen eben so wenig die beiden Gesetzentwürfe über die

Kompetenzkonflikte und über die Bestrafung der von preußi¬
schen Handelsschiffen entwichenen Seeleute ; aber wir meinen

zuvörderst den Gesetzentwurf , welcher die Zinsgarantie des
Staates für eine Anleihe zum Bau der wichtigen Posen -

BreSlauer Eisenbahn — 3Vr Proz . Zinsen für ein zu 8 Mill .

Thalern veranschlagtes Baukapital — in Anspruch nimmt ;
vor allen Dingen jedoch die Vorlagen , mit welchen der Mi¬

nister deS Innern hervorgetreten ist. Bekanntlich ist in der

abgelaufenen Session , mit Aufhebung von Art . 105 der Ver¬
fassung , die Gemeinde -, Kreis -, Bezirks - und Provinzial¬
gesetzgebung vom 11 . März 1850 außer Kraft gesetzt und
einstweilen die ältere Gemeinde -, Kreis - und Provinzialver¬
fassung wiederhergestellt , für die Städte der sechs östlichen
Provinzen aber und die Städte von Neuvvrpommern und
Rügen eine revidirte Städteordnung angenommen , während
für die Städteordnung für Westphalen , wenn sie auch in
ihren Grundzügen die Anerkennung der Kammer sand , doch
in manchen einzelnen Punkten keine Uebereinstimmung erzielt ,
die Berathung der Landgemeindeordnung für die eben ge¬
nannte Provinz durch den Schluß der Session unterbrochen
wurde und die Gemeindeordnung für die Rheinprovinz gar
nicht zur Diskussion gedieh . Ebenso ließ der Schluß der
Session die acht verschiedenen Gesetzentwürfe einer Kreisver¬
fassung für die verschiedenen Provinzen unerledigt . Dem¬
gemäß hat jetzt der Minister des Innern erstens die Städte -
und Landgemeindcordnung für Westphalen , jene mit Berück¬
sichtigung der bereits gepflogenen Debatten , abermals vorge¬
legt ; demnächst die Erklärung abgegeben , daß er in kurzer
Zeit auch im Stande zu sein hoffe , eine Vorlage über die
Gemeindeverhältnisse der Rheinprovinz zu machen , und end¬
lich die Entwürfe einer Kreisversaffung mit einer übersicht¬
lichen Zusammenstellung derjenigen Bestimmungen wieder¬
holt , in welchen dieselbe von der früheren Verfassung abweicht .
Die interessante Debatte , welche sich unmittelbar an diese
Vorlagen anschloß und die Frage zur Erörterung brachte , ob

dieselben der gewöhnlichen Fachkommission für das Gemeinde¬
wesen , oder einer besonderen , wie in der vorigem Session ,
mit gleichmäßiger Berücksichtigung der provinziellen Elements

gewählten Kommission zu überweisen seien , ließ die Bedeutung
erkennen , welche alle Parteien ihnen beilegten . Die Kammer
sprach sich schließlich mit einer Majorität von 15 Stimmen ,
gegen die von der rechten Seite unterstützte Ansicht des Mi¬

nisteriums , für die Wahl einer besondern Kommission aus ,
und man kann sich schwerlich der Ueberzeugung verschließen ,
daß dieser Beschluß der Sache selbst nur frommen wird , eben
weil jene Gifttzentwürfe sich ausdrücklich nicht als allgemeine

lll7"fbndern als retn provin¬
zielle Ordnungen ankündigen ; aber für den Kampf von der
einen und von der andern Seite mag weit mehr d i e Rück¬
sicht bestimmend gewesen sein , daß die bestehende Fachkommis¬
sion in ihrer Mehrheit der Rechten angehörte , während die
andern Parteien die Hoffnung hegen dursten , in der neuen
Kommission eine stärkere Vertretung zu finden .

Eine weitere interessante Debatte veranlaßte die Prüfung
der Neuwahl des Abg . v. Lüderitz . Es wurden viele Phra¬
sen an ein so dankbares Thema verschwendet , als eine angeb¬
liche Beeinträchtigung der Freiheit der Wahlen durch die
Behörden es bietet ; aber allerdings fand das Vorgehen eines

Offiziers , der seine Untergebenen mit Hinweisung auf den
Fahneneid und die Kriegsartikel aufzufordern vermochte ,
einem bestimmten Kandidaten ihre Stimmen zu geben , außer
einer blindeifrigen Billigung , welche selbst Hr . v. Gerlach
desavouirte , bei den besonnenen Mitgliedern der Partei nur
deßhalb eine gewisse Entschuldigung , weil die Majorität für
die gewählten Abgeordneten so stark gewesen , daß , selbst wenn
alle Stimmen der angeblich für ihn kommandirten Wehrmän¬
ner sich gegen ihn gewendet , seine Wahl keinem Zweifel un¬
terlegen hätte ; und wenn es wahr ist, was Hr . v . Vincke ,
ohne daß ihm widersprochen wurde , aus der Tribüne behaup¬
tete , daß der betreffende Offizier von seinem kommandirenden
General zur Strafe gezogen worden , so beweist Das , daß
selbst die militärischen Vorgesetzten in diesem Fall einen Miß¬
brauch amtlichen Ansehens erkannt haben ; es beweist aber

auch schlagend , daß die Regierung mit einem solchen mißver¬
standenen Pflichteifer Nichts zu schaffen hat . Eine ganz be¬
sondere Bedeutung hat die Debatte übrigens dadurch , daß
verschiedentlich darauf hingewiescn wurde , einmal , daß es

angemessen erscheinen dürfe , den beständigen Konflikten zwi¬
schen den allgemeinen staatsbürgerlichen Rechten und den be«

sondern militärischen Pflichten dadurch ein Ende zu machen ,
daß man die Armee von jeder Betheiligung an den Wahlen

ganz fern halte , dann , daß es so lange nicht gelingen werde ,
ganz freie Wahlen zu schaffen, als man nicht vollkommen un¬

abhängige Wähler bestelle , und diese Hinweisungen haben im
Munde eines Abgeordneten , welcher zugleich Unterstaatssekre¬
tär im Ministerium des Innern ist, ein doppeltes Gewicht .
Es ist gewiß viel Wichtiges in Beidem ; nur freilich darf man

nicht das Kind mit dem Bade verschütten . Wahlen , welche

frei von jedem fremden Einfluß sind, wird man nicht erlan¬

gen können , so lange die Wähler Menschen sind, und wenn

man die Armee von den Wahlen ausschließt , so wird man

doch schwerlich daran denken können , auch die Landwehr da¬

von fern zu halten , die Landwehr , welche , wie der Abg . Rei -

chensperger mit Recht bemerkte , wesentlich daS politische
Volk ist .

Noch verdient der Antrag des Abg . Wentzel , ohne alle po¬
litische , aber von sehr eingreifender sozialer Bedeutung , eine

Erwähnung , der Antrag , eine Kommission niederzusetzen ,
welche mit Kommiffarien der Staatsregierung die Frage in

Erwägung ziehe , in welcher Weise und in welchem Umfange
ein System der Beschäftigung der Strafgefangenen mit Feld «

und anderer Handarbeit außerhalb der Strafanstalten anzu -



nehmen und auszuführen sei. Der Antrag hat in allen Ab¬
theilungen ohne Ausnahme die lebhafteste Theilnahme gefun¬
den, und es bleibt nur zu bedauern , daß das Projekt einer bei
Spandau zu errichtenden Kolonie für entlassene Verbrecher
noch vor der Ausführung gescheitert und damit die Gelegen¬
heit verloren ist, mit diesem System einen praktischen Ver¬
such im Großen machen zu können.' So viel von der Zweiten Kammer . Was die Erste Kam¬
mer betrifft , so können wir sehr kurz sein . Man hat auf ihre
anfängliche Unvollzähligkeit ein viel zu großes Gewrcht ge¬
legt , während dieselbe einfach eine Folge der Saumseligkeit
Einzelner war und am allerwenigsten einen Protest der Kam¬
mer selbst gegen ihre nochmalige Einberufung zu bedeuten
hatte . Sie hat seitdem den Beweis geliefert , daß weit mehr
Plätze besetzt sind, als zur Beschlußfähigkeit der Versamm¬
lung erforderlich wären , und hat in der Wahl eines proviso¬
rischen Präsidenten den ersten und bis jetzt einzigen Akt der
gegenwärtigen Session Vorgenommen . An eine ernstliche
Bezweiflung ihres einstweiligen Fortbestehens denkt Niemand
mehr .

Deutschland .
* Karlsruhe , 9. Dez . DaS heute erschienene Regie¬

rungsblatt , Nr . 47 , enthält : I. Unmittelbare allerhöchste
Entschließungen Sr . Königl . Hoheit des Regenten , und zwar
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens : Se . Königl .
Hoheit der Regent haben dem Geh . Rath und Professor vr .
Creuzer in Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte Erlaub¬
niß gnädigst zu ertheilen geruht , den ihm von Sr . Maj . dem
Könige von Bayern verliehenen Marimiliansorden für Wis¬
senschaft und Kunst annehmen und tragen zu dürfen .

H. Verfügungen und Bekanntmachungen der Ministerien ,
und zwar 1 ) Bekanntmachung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 25 . v . M ., Berichtigungen im Gemeindegesetz
betreffend. 2) Bekanntmachung desselben Ministeriums vom
25 . v. M ., Privilegium des Ingenieurs James Edward
Mac -Connel zu Wolvcrton betreffend. 3) Bekanntmachung
desselben Ministeriums vom 25 . v. M . , Ersatzwahl im 4.
Städtewahlbezirk ( Lahr ) betreffend. Darnach haben Se .
Königl . Hoheit der Regent nach höchstem Erlasse aus Großh .
Staatsministerium vom 25 . v. M . allergnädigst zu be¬
schließen geruht , daß in Folge des freiwilligen Austritts des
Abg. Vayhinger aus der Zweiten Kammer der Stände in
diesem Wahlbezirk eine Ersatzwahl angcordnet und mit deren
Vornahme der Regierungsdirektor Geh . Rath Rettig beauf¬
tragt werde . 4 ) Bekanntmachung des Großh . Finanzmini¬
steriums vom 30 . v . M ., die an diesem Tage ftattgehabte
Serienziehung für die vierte diesjährige Gewinnziehung des
Anlehcns zu 14 Mill . Gulden vom Jahr 1845 betreffend.
5 ) Bekanntmachung desselben Ministeriums vom 1 . d. , die
Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eisenbahn -
Anlehens betreffend. Darnach ist der Fonds zur Tilgung der
von der Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kasse nach Maßgabe
des Gesetzes vom 10. Sept . 1842 ausgegebenen Eisenbahn -
Obligationen , im Betrage von 12,987,300 Gulden , für das
Jahr 1853 nach Artikel 3 dieses Gesetzes auf 113,800 fl.
festgesetzt und nach der Bekanntmachung vom 12. Sep¬
tember 1842 , Satz 19 , zur Einlösung von 45 Stück Obli¬
gationen zu 1000 fl . , 105 Stück Obligationen zu 500 fl.,
und 163 Stück Obligationen zu 100 fl. bestimmt. Die Zie¬
hung der einzulösenden Obligationen wird gegen Ende dieses
Monats und die Heimzahlung der gezogenen Obligationen
auf den 1 . Juli k. I . stattfinden.
^ III . Todesfälle . Gestorben sind : am 13. Aug. d . I . der
pensidnirte Sekretär Reich, in Oberkirch ; am 16. Aug . d . J .
der Geh . Hofrath vr . Boeckh , in Durlach ; am 6. Nov . d . J .
der pensionirte evangelische Pfarrer Peter Wagner von
Aglasterhausen , in Mannheim ; am 20 . Nov . d. I . der Re -
grstratvr Dörffer bei Großh . kath. Oberkirchenrath dahier .

Heidelberg , 7 . Dez . ( Fr . I .) Kürzlich ist die Fürstin
Dolgorucki nach längerem Kranksein hier gestorben. <Lie
war hieher gereist , um ärztliche Hilfe gegen körperliches
Leiden zu suchen . Vor ihrem Tode wurde sie noch von dem
in Wiesbaden weilenden russischen Popen besucht . Ihre
Leiche wurde nach Wiesbaden gebracht. Der Leichnam eines
vor mehreren Wochen hier gestorbenen und auf dem Fried¬
hofe beerdigten vornehmen Russen ist wieder herausgcgraben
und nach Rußland gebracht worden .

Heidelberg , 8 . Dez . Vorgestern hat sich hier ein
sehr beklagenswcrther Unfall ereignet . Vier Arbeiter , die in
einem Steinbruch am sog . Riesensteine beschäftigt waren , sind
von dem über ihnen zusammenstürzenden Gestein so stark be¬
schädigt worden , daß Einer von ihnen sogleich tvdt auf dem
Platze blieb, ein Zweiter noch jetzt lebensgefährlich darnicder -
liegt , und auch die beiden Anderen in ärztlicher Pflege sich
befinden sollen.

Unter den hier bestehendenVereinen derPrwatwohlthätig -
keit ist auch ein sog . Kreuzerverein , der alljährlich aus den
vielen kleinen zusammenfließenden Gaben eine ganz hübsche
Summe erhält , durch welche unsere Armen unterstützt wer¬
den können. Besonders halten wir diese Unterstützungen
darum für höchst zweckmäßig, weil sich der Verein zum Grund¬
satz gemacht hat , vorzugsweise Naturalien an die Bedürfti¬
gen zu verabreichen , und nur in Ausnahmsfällen baares
Geld , welches letztere bekanntlich den Armen nur zu oft
mehr Nachtheil als Vortheil bringt , wenn es ihnen geradezu
in die Hände gegeben wird . Der genannte Verein hat vor
dem Beginne der neuen Austheilung an die Armen wieder ,
wie gewöhnlich um diese Zeit , einen Ueberblick seiner Tätig¬
keit vom 1 . Dezember 1852 bis 1 . Dezember 1853 gegeben,
wornach seine Einnahmen sich auf 501 ,fl. 14 kr . belaufen
und seine Ausgaben für Holz und Lebensmittel mit Einschluß
wenigen baaren Geldes an verschämte Arme auf 295 fl . 39 kr.
Weil ihm ein ziemlicher Rest für diesen Winter geblieben und
die Theilnahme an ihm , die keine Opfer kostet , sich für die
Zukunft hoffentlich immer noch vermehren wird , so dürste im
laufenden Rechnungsjahr die Einnahme wohl noch besser sich

Herausstellen, als im letzten . Zu wünschen ist , daß ander¬
wärts , namentlich auch in kleineren Städten , ähnliche Ein¬
richtungen ins Leben gerufen werden , um die öffentliche
Wohlthätigkeit durch diese private zu unterstützen , wo die
Mittel zur Befriedigung der vorhandenen Bedürfnisse nicht
ausreichen .

Auf heute ist ein großes Vokal - und Jnstrumentalkonzert
des königl. bayrischen Hof - und Kammermusikus Hrn . Frei¬
tag , unter Mitwirkung der Frau Dttt -Pobuda , der HH .
Grimminger und Beker vom Mannheimer Großh . Hoftheatcr ,
des hiesigen Theater -Musikdirektors Hrn . Behe , und des
Theaterorchesters , angekündigt .

Mannheim , 8 . Dez . Das „ Mannh . Journ ." wider¬
spricht der Nachricht der „ Pfälz . Ztg ." von einem bevor¬
stehenden TabakSkaus in der Pfalz von 3 Mill . Gulden für
Rechnung der österreichischen Tabaksregie .

T Stuttgart , 8 . Dez . Die Verhandlungen bei der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel , welche vorgestern von
Sr . Erz . dem Hrn . Minister deS Innern , Frhrn . v. Linden,
über die Frage einer Aenderung unserer Gewerbegesetzgebung
eröffnet und gestern fortgeführt worden sind , haben noch ge¬
stern ihr Ende erreicht , nachdem die vorliegende Frage eine
eingehende Behandlung und vielseitige Erörterung gefunden
hatte . Dem Vernehmen nach einigte man sich zu dem Aus¬
spruche, daß eine Totalrevision unserer Gewerbegesctzgebung
in der Richtung wünschenswerth sei , daß aller Zunftzwang ,
sowie die der freien Entwicklung der Gewerbe hemmend ent¬
gegenstehenden Schranken fallen ; dagegen eine korporative
Verbindung der einzelnen Gewerbe behufs besserer Ausbil¬
dung, Vervollkommnung und sonstigerJntereffen , jedoch ohne
alle der fortgeschrittenen Zeitrichtung und den Bedürfnissen
nicht mehr entsprechenden Fesseln, bestehen bleibe oder an die
Stelle der bisherigen Zunfteinrichtungen trete .

Außer der Kommission für innere Verwaltung ist auch die
staatsrechtliche Kommission der Zweiten Kammer zusammen¬
getreten , um den Gesetzentwurf über die Verhältnisse der
Israeliten , soweit staatsrechtliche Fragen dabei in Betracht
kommen , in Berathung zu nehmen. Im Uebrigen gehört
dieses Gesetz zu der Kompetenz der Kommission für innere
Verwaltung . Weiter ist ein Gesetzentwurf , betreffend Ab¬
änderungen und Ergänzungen des Erekutionsgesetzes und
deS Pfandgesetzes , bei dem ständischenAusschüsseeingekommen
und der Justiz - Gesetzgebungskommission zur Vorberathung
zugewiesen. Im Ganzen liegen nun bereits sechs Gesetzent¬
würfe vor und sind wohl noch eben so viele zu erwarten .

fs Frankfurt , 8. Dez. Das Wichtigste in der heutigen
Sitzung des Bundestags war die Abstimmung über den Ent¬
wurf eines Beschlusses in Betreff der Regelung des Vereins¬
wesens . Die von den Regierungen abgegebenen Erklärun¬
gen wichen so wesentlich von einander ab , daß es zu keinem
definitiven Beschluß kam ; die Anträge wurden an den be¬
treffenden Ausschuß verwies «»!. Wegen einer provisorischen
Dotation an Rastatt und Ulm wurde eine Vorlage zur Jn -
struktionseinholung übergeben . Uebcr die Normen wegen
gegenseitiger Auslieferung von gemeinen Verbrechern wurde
abgestimmt und dieselben angenommen .

Mainz , 7. Dez . ( Fr . I .) Heute in der Frühe wurde die
hiesige Schiffbrücke wieder aufgefahren ; auch haben heute
bererts die kleineren Dampfschiffe ihre Tour wieder begon¬
nen und steht ein größeres Düsseldorfer Boot soeben zur
Abfahrt bereit . Der dichte Nebel ist seit gestern verschwun¬
den und der Rhein fast vollständig vom Treibeise frei .

Kassel , 6. Dez. ( Kaff . Z .) Die Erste Kammer derLand -
fiände setzte in ihrer heutigen öffentlichen Sitzung die Bc -
rathung des Ausgadectals ( Forstverwallung ) fort . Die
HH . Haffenpflug und Vvlmar betheiligten sich an derselben.
Gegen 12 Uhr wurde die Sitzung behufs einer Eröffnung
Settens des Hrn . Ministers Haffenpflug in eine vertrauliche
verwandelt . Nach einer Viertelstunde wurde bas Publikum
wieder zugelassen und die weitere Berathung des Fvrstctats
ausgenommen .

Kassel , 7. Dez . Die „ Kaff. Ztg ." bringt heute das Ge¬
setz vom 1 . Dez. d. I ., Abänderungen der Gemeindevrdnung
betreffend, sowie eine Verordnung von demselben Tage , die
Vollziehung des § . 87 , Abs. 2, der Vcrfassungsurkunde hin¬
sichtlich des Kompetenzgerichtshvfes betr .

X Koblenz , 7. Dez . Wir haben neulich berichtet , daß
in unserer Stadt Haussuchungen stattgefunden hatten , und
daß bei dieser Gelegenheit bei einigen Personen Papiere weg-
genommcn seien . Unter diesen Papieren haben sich mehrere
gefunden , die sich auf ein im Jahr 1849 hier bestandenes
sogenanntes demokratisches Lcsekränzchen beziehen, ein Na -
mensverzeichniß der Mitglieder und andere Notizen enthal¬
ten, die, wie es scheint, geeignet befunden worden sind , noch
jetzt eine Untersuchung darauf zu gründen . Gestern haben
nämlich 17 Personen dieses ehemaligen Kränzchens Vorla¬
dungen vom Jnstruktionsrichter erhalten , um sich über gehal¬
tene Reden und Anderes zu verantworten . Unter den Ge¬
ladenen sind Advokaten , Aerzte und andere Männer der
höheren Stände .

Man beabsichtigt hier , eine Eingabe an die Kammern ab¬
gehen zu lassen , um im Hinweis auf die jetzt gänzlich unter¬
brochene Schifffahrt auf dem Rheine zu bitten , daß dieselben
nochmals und aufs dringendste auf das Zustandekommen der
oft erbetenen linksrheinischen Bahn von Bonn nach Bingen
hinwirken mögen .

Hannover , 6 . Dez . ( Z . f. Nrdd .) Der Spielbankpächter
in Pyrmont gedenkt in diesen Tagen dort einzutreffcn , um
die Vorbereitungen zur Eröffnung seiner Spiclsäle umfassend
zu treffen. Um Spieler heranzulocken , gedenkt er eine
Schnellfahrt von Pyrmont über Hameln , Springe und Han¬
nover in 6 Stunden herzustellen und ebenso von Pyrmont
nach Bückeburg .

H Berlin , 7. Dez . Noch ist nicht fest entschieden, ob
die Verlängerung der Ostbahn , welche von Kreuz über Lands¬
berg und Küstrin geführt wird , von letzterem Orte au5 blos

bis Frankfurt a. O . zum Anschluß an die niederschlesisch -mär -
kische Bahn , oder geraden Weges bis zur Hauptstadt fortge¬
setzt werden soll . Die Richtung über Frankfurt stellt sich
allerdings um etwa 10z Million billiger ; aber einestheils
entstünde dadurch ein Umweg von etwa 5 Meilen für den
Verkehr mit den Ostprovinzen , anderntheils würde die Wei¬
terbeförderung aller von zwei frequenten Bahnen zusammen¬
strömenden Personen und Güter auf einem einzigen Schie¬
nenstrange dem geordneten Betriebe selbst um so größere
Hemmnisse bereiten , als gerade die Hauptstadt den Mittel¬
punkt des Verkehrs bildet und in ihrer Nähe besonders auch
die Frachtmassen sich häufen . Fast alle Stimmen aus den
östlichen Provinzen sprechen sich für die kürzere Strecke aus .
Mehrfachen Anzeichen nach werden auch die Abgeordneten
dieser Landesthelle für eine direkte Bahnverbindung zwischen
Küstrin und Berlin zu wirken suchen .

Der Winter scheint täglich ernster bei uns einkehren zu
wollen . Nach einem mehrtägigen Frostwetter , welches von
3 — 5 Grad Kälte begleitet war , fiel gestern Abend Glatt¬
eis ein und heute Morgen begrüßte uns der erste Schnee .
Freilich nur eine leicht hingehauchte Decke , aber anscheinend
das Vorzeichen reicherer Fülle . Inzwischen ist seit Sonntag
mit den Wcihnachtsausstellungen der Anfang gemacht wor¬
den. Ueberall , wohin man blickt, in den Blättern wie an
Brunnen und Straßenecken Ankündigungen von Sehenswür¬
digkeiten, Abendunterhaltungen und Verkäufen . Besonders
zeichnet sich durch Reichhaltigkeit in diesem Jahre das Kroll ' sche
Etablissement aus . Die Verwaltung scheint Alles aufzubie¬
ten, das Unternehmen vor dem gänzlichen Falle zu bewah¬
ren . Mit den bekannten schönen Nedelbildern und Farben¬
spielen der HH . Rohde und Siegmund vereinigt das Lokal
die akrobatisch-athletischen Kunstprodukrionen der Gebrüder
Hutchinson , Hrn . Houdin nicht zu vergessen , der sich ent¬
schlossen hat , seine Zauberkünste noch bis zum Feste i-t Berlin
vorzuführen .

Die schon seit längerer Zeit zwischen der königl. Regie¬
rung und dem hiesigen Magistrat vbschwebendcn Verhand¬
lungen über die Tragung der Polizeikosten in der Hauptstadt
haben zu keinem befriedigenden Ergebniß geführt und sind
neuerdings abgebrochen worden . Der Magistrat hat nun¬
mehr den Weg Rechtens gegen die seiner Meinung nach zu
hohen Anforderungen des Polizeipräsidiums betreten .

Bekanntlich hat sich Namik Pascha vor einiger Zeit nach
Paris begeben, um für die Pforte eine Anleihe zu Stande zu
bringen . Seine Bemühungen scheiterten, und er ist jetzt nach
London gegangen , woselbst für sein Vorhaben sich eben so
wenig Aussichten darzubieten scheinen. Man will nun ( wie
schon angedeutet ) füv bestimmt wissen, Namik Pascha habe
den Auftrag , falls er in England und Frankreich nicht zum
Ziele komme , sich nach Nordamerika zu begeben, und die
dortige Unionsregieruog für die Anleihe zu gewinnen . Daß
ihm Dies gelingen werde , will man für gar nicht sehr zwei¬
felhaft halten . Die Unionsregierung hat auS ihren Zoll-
Überschüssen bedeutende Baarfonds liegen , und bei der
Neigung des Präsiventcn Pierce , eine energische Politik
nach außen zu entwickeln , dürfte die Union sich vielleicht
bereit finden lassen , gegen Verpfändung einer türkischen
Insel der Pforte aus ihrer Geldverlegenheit zu helfen .
Man will in London sogar schon Andeutungen darüber be¬
sitzen , daß die Regierung der Freistaaten sich entschließen
möchte , gegen eine solche Verpfändung der Türkei ihre
Kriegsflotte zu Hilfe zu senden.

Auf Veranlassung der kön . Regierung in Potsdam ist der
hiesige Magistrat scrt kurzem mit der Regelung der Arbeits¬
zeit in den Werkstätten und Fabriken beschäftigt. Die
Innungen sind zu gutachtlichen Aeußerungen darüber aufge¬
fordert worden . Aus den bereits eingegangenen Voten er¬
gibt sich, baß in der Regel die Meister für Beibehaltung einer
länger « , die Gesellen für Einführung einer kürzern Arbeits¬
zeit stimmen.

In öffentlichen Blättern wird jetzt mehrfach ein Erlaß der
Poltzeidirektion von Stettin an die „Ostseezeitung " bespro¬
chen . Sichern , Vernehmen nach beruht die darin enthaltene
Verwarnung wegen „ Rußland feindlia,er Haltung " nebst
der Androhung sortgesetzter Beschlagnahme auf einem Miß¬
verständnis höherer Anordnungen . Es ist nämlich unter
Bezugnahme auf die Besprechung mehrerer obschwebcnden
Tagesfragen an die Redaktionen der inländischen Blätter
allgemein die Weisung ergangen , sich aller heftigen Ausfälle
gegen befreundete Regierungen und überhaupt einer Polemik
zu enthalten , welche mit den internationalen Rücksichten des
Staates nicht verträglich sei . Ein spezielles Verbot jeder
Kritik der Handlungen dieser oder jener bestimmten auswär¬
tigen Regierungen ist , wie auch die Haltung der gesammten
Presse ergibt , nirgends erlassen worden .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 7. Dez. Der „ Bund " schreibt :

Der Bundesrath nimmt heute die Vertheilung seiner De¬
partement vor ; bis 2 Uhr war dieselbe noch nicht erfolgt .
Man erwartet , vr . Näss werde das Handels « und Zollve -
partement übernehmen , dessen bisheriger Chef, Frei -Herosee ,
als Bundespräsident bekanntlich dem politischen Departement
vorstehen muß.

Letzten Montag hat sich der Große Rath von Genf ver -
hältnißmäßig zahlreich versammelt , um sich zur ordentlichen
Wintersitzung neu zu konstituiren . Schon die ersten Wahlen
zeigten, daß die große Mehrheit der Behörde nach wie vor
entschieden zur Fahne Fazy ' s hält und der gestürzten Re
gierung ein Zutrauensvotum geben wollte . Nachdem der
Großrathspräsident vr . Duchosal entschieden eine Wieder¬
wahl abgclehnt hatte , ward Hr . James Fazy mit 48 von
69 Stimmen zum Präsidenten berufen ; dieser schlug aber die
Wahl aus , weil er im Laufe der Session mehrere persönliche
Vorschläge zu stellen habe , welche sich mit dem Amte des
Präsidenten nicht gut vertrügen . Mit 53 von 76 Stimmen
ward hierauf Hr . Tourte Präsident ; Vize -Präsidenten : der
ebenfalls abgetretene Staatsrath Guillermet und Hr . Fon¬
täne ! ; Sekretär : Hr . Mottet ; Vize-Sekretär : Hr . Richard ,
Redakteur der „ Revue " «



Italien .
* Genua , 4. Dez . Der Giovi - Tunnel ward glücklich mit

der Lokomotive befahren . Eine Probefahrt von hier bis
Turin findet am 7. Dezember statt.

» Neapel , 28. Nov. Zwischen Acerno und Scafari
wurde eine alte versunkene Stadt entdeckt . Sie hat übri¬
gens keine Aehnlichkeit mit Herculanum und Pompeji .

* Ancona , 2. Dez . Die päpstliche Regierung hat auch
die Ausfuhr des rohen Weinsteins bis 30 . Juni untersagt .

Frankreich .
-b Paris , 7. Dez . Der amtliche Theil des „Moniteurs "

enthält , außer einigen Ernennungen , ein kaiserliches Dekret ,
welches anordnet , baß die in der Nähe des Pflanzengartens
befindliche Straße Copeau zu Ehren des Gedächtnisses des
berühmten Naturforschers Lacepede dessen Namen annehmen
soll . — Der halbamtliche „ Moniteur " bringt einen ausführ¬
lichen Bericht über die Kolonisirung von Serif in Algerien ,
worin u. A . gesagt wird : „ Die Genfer Gesellschaft, welche
es unternommen hat , die fruchtbaren Flächen des Setifs mit
Schweizer Kolonien zu bevölkern , trifft alle Anstalten , um
das angesangene Werk mit dem größten Nachdruck fortju -
setzen. Das erste Dorf ist bereits fertig und zum Theile be¬
völkert . Der Administrationsrath hat in seiner Sitzung vom
26 . Nov . beschlossen , sofort den Bau von 4 neuen Dörfern
zu beginnen , wovon 2 bereits zum künftigen Frühjahr fertig
werden sollen. Auf diese Weise wird die Gesellschaft im
Laufe des ersten Jahres die erste Hälfte ihrer Aufgabe
vollendet haben , wozu ihr das Dekret des Kaisers 5 Jahre
Frist gelassen hat . Man sieht daraus , welches Vertrauen die
Gesellschaft zu dem Erfolge ihres Werkes hegt. Die Re¬
gierung unterstützt,sie ihrerseits nach Kräften . Die für die
Kolonisten bestimmten Felder sind bereits vermessen und die
Pläne zu den vertragsmäßig von dem Staate zu leistenden
gemeinnützigen Arbeiten sind bereits fertig ."

Heute wurde die Statue des Marschalls Ney auf demsel¬
ben Platze , wo derselbe vor 38 Jahren erschossen wurde , ein-
gewerht. Von 11 Uhr Morgens an marschirten die verschie¬
denen Abtheilungen der Pariser Garnison mit Musik und
fliegenden Fahnen nach der Allee des Observatoriums ; rings
um die Statue waren reich dekorirte Zelte und Tribünen , ge¬
schmückt mit unzähligen Fahnen , angebracht . Die erste
Trrbüne links war für die Prinzen Hieronymus und Napo¬
leon und die Prinzessin Mathilde , die Wittwe res Marschalls
Ney mit ihren Kindern und ihrer Enkelin , der Gräfin v. Per -

signy, für die Minister , Marschälle und andere Großwürven -
träger bestimmt. Die Statue ist von kolossaler Größe in
Bronze gegossen , und stellt den Marschall in kommandiren -
der Stellung , den Säbel in der Hand , mit flammendem Blicke
dar . Sie ist meisterhaft von Hrn . Rudde ausgeführt . Das
Piedestal von weißem Marmor ruht auf einer Unterlage von
rothem Granit , und «st mit Inschriften , bedeckt , welche auf
das Leben und die Thaten des berühmten Feldherr «, Bezug
haben . Gleich nach der Ankunft des Prinzen Napoleon be¬
gann die kirchliche Feier , welche mit emem Gebete des Erz¬
bischofs schloß . Wie wir bereits angekündigt , hielten der
KriegSminifter v. St . Arnauv und Hr . Dupin Reden . Die
Rede des Kriegsministers fing mit folgenven Worten an :
„ Meine Herren ! Wir haben uns heute hier versammelt , um
den großen Akt einer nationalen Genugthuung zu begehen.
Wir errcchten dem Marschall Ney eine Statue , auf dem¬
selben Playe , wo der Held vor 38 Jahren als Opfer der
bürgerlichen Zwiste und der Unglücksfälle des Baierlandes
gefallen ist. Diese feierliche Genugthuung war man dem
Gedächtniß des Fürsten von Moskau , seinen Diensten und
seinen Waffengefährten schuldig. Denn so hochgestellte Indi¬
vidualitäten , an deren Leben sich die Geschicke der Reiche
knüpfen , haben ein Privilegium , daß sie nur nach ihren
Diensten und nicht nach ihren Jrrthümern beurtheilt wer¬
den." Im Laufe seiner Rede beleuchtete er alle Waffenlhaten
desselben und berührte mit Schonung die Periode in dem

Leben des Marschalls Ney , in welcher er , nach dem Aus¬
drucke des KriegsministerS , einen „ Jrrthum " begangen . Hr .
Dupin eröffnete seine Rede mit der Bemerkung , baß er sich
glücklich schätze, in derselben Stellung eines einfachen Advo¬
katen sich zu befinden , die er vor 38 Jahren bei der Ber -
thcidigung des Marschalls Ney eingenommen habe. Er er¬
klärte , daß er auf sein Gewissen versichern könne , daß das
Todcsurtheil , welches der Pairhof gefällt , ein „ ungesetzliches,
ungerechtes und willkührliches Urthcil " , oder vielmehr eine
„ Handlung der politischen Rache" gewesen sei. Nach dieser
Rede räumten sich die Tribünen , und das Militär zog ab.
Auf demDenkmal befinden sich die Worte : la memoire cku
msreokal Ne^ , ckuo ck'LIekmAöii , priuos äs la Noskows .
7 . üeeewb . 1815 " .

j - Paris , 8 . Dez . In seinem halbamtlichen Theil ver¬
öffentlicht der „ Moniteur " einen langen Bericht über die
Feierlichkeit der Enthüllung deS Denkmals des Marschalls Ney .

Dem Staatörath liegt gegenwärtig ein Vorschlag zur Be -
rathung vor , der dem Minister des Innern einen Kredit
von 4,006,873 Fr . zur Entschädigung der Stadt Paris für
ihre Verluste im Jahr 1848 eröffnet.

Hr . Latour - du - Moulin , der ehemalige Generaldirektor der
Presse und des Buchhandels , ist im Departement Doubs als
Kandidat der Regierung fast einstimmig zum Deputaten ge¬
wählt worden . — 3proz . Rente 74 .50 , 47,proz . 100 .

Großbritannien .
* London , 7. Dez . „ Times " bringt endlich heute ihre

Version der Portsmouther Affaire, unv rechtfertigt die Aus¬
lieferung der desertirten russischen Matrosen . Dieselben seien
von polnischen Flüchtlingen durch Schnapps verführt und
nach London geschickt, aber schon in Gullfort von einem rus¬
sischen Offizier und einem englischen Polizeimann eingeholt
und sestgenommen. ( Sie kehrten also nicht, wie „ Post " be¬
hauptete , freiwillig zurück .) Darüber sei es nun leicht, ein
Geschrei zu erheben ; aber der Schifffahrtsvertrag , den Eng¬
land mit Rußland im Jahr 1840 abschloß, sage im 14 . Arti¬
kel : „Die Konsuln , Vizckonsuln oder kommerziellen Agenten
der beiden Länder sollen von den Lokalbchörden jeden gesetz¬
lichen Beistand erhalten , dessen sie zur Habhaftwervung
flüchtiger Matrosen von Kauffahrtei - oder von Kriegsschiffen
bedürfen ." ( Die vor zwei Jahren erlassene Parlamentsakte ,
welche zu Gunsten der Mannschaft von Kriegsschiffen eine
Ausnahme macht , ignorirt die „ Times " . ) Und was den
Hadeas -Corpus -Befehl betrifft , so könne derselbe an Bord
eines russischen Kriegsschiffes so wenig gelten, als ein UkaS
an Bord eines englischen Schiffes im Hafen von Kronstadt
gelten würde .

Der Herzog und die Herzogin von Brabant werden , wie
wir hören , morgen ihre Rückreise nach Brüssel über Dover
und Ostende antreten . Die Frau Herzogin saß gestern dem
Akademiker Sir William Roß zu eickcm Mimamrporträt ,
das sich die Königin ausgetzeten harte. — In englischen
Staatspapielen war heute die Spekulation recht lebhaft .
Eons . 9674 — Vr -

Neueste Post .
* Die spanische Erste Kammer beschäftigte sich am 5. v.

mit dem Eisenbahn - Gesetz . Man glaubt allgemein ' an einen
Sieg des Ministeriums . Demnächst soll bei den Cortes ein
neues Preßgesetz cingebracht werden .

Aus Pousmouth ( England ) meldet der Telegraph : „ Die
russische Fregatte „ Aurora " ( 48 K.) wurde heute nach
Spilhead hinausbugsirt ; sie ist nach ivrer gründlichen Aus¬
besserung auf Kosten der englischen Regierung seetüchtiger
als jemals . Die russische Korvette „ Navarrn " ( 22 K .) be¬
darf eines ganz neuen Bodens , aber man wird ihr den jetzi¬
gen ausdessern , damit sie so bald als möglich abfahre ."

Aus Stockholm, 25 . v. M . , schreibt man : Die königliche
Propositivn über das Vertycidigungswesen wird sofort an

den Senatsausschuß gelangen . So viel bis jetzt über die¬
selbe verlautet , bürsten die Fortifikationsarbeiten zu War -
holm 200,000 Thlr . , die von Waroe und Tulldolm eine
halbe Million in Anspruch nehmen. Der Kasemattcnbau soll
auf 100,000 Thlr ., die Beschaffung von 24 Bombenkanonen
und Komplcttrrung verschiedener Batterien zu Slitö auf
70,000 Thlr . veranschlagt worden sein .

Zu Anclam wurde am 2 . d. der Maurergeselle G . Luwe
aus Torgelow hingcrichtct , welcher sein fünfvierteljähriges
Stieftöchterchen auf die grausamste Weise ermordet hatte .

Die preußische Erste Kammer bat am 7. d. auf die näch-
sten vier Wochen den Grafen v . Ritiberg zum Präsidenten ,den Abg. vr . Brüggemann zum ersten und den Grafen v.
Jtzenplitz zum zweiten Vizepräsidenten gewählt. Sodann
brachte der Minister des Innern einen das Jagdpolizei -Gesetz
von 1850 wesentlich abändernden Gesetzentwurf , der Justiz¬
minister einen die Abänderung des Adsch. 11 , Ttt . 1 ,
Th . H . des Aüg . 8.-R ., Vorschriften über die rechtlichen
Folgen der außerehelichen Geschlechisvermischung, betreffenden
Gesetzentwurf , und der Kultusminister einen, die Abände¬
rung einiger Bestimmungen des bezüglichen Gesetzes über
den Schutz des literarischen und künstlerischen EigenthumS
betreffenden Gesetzentwurf ein.

Die „Oesterr . Corr ." erkennt in einem Artikel über die
wiebergewonnene Einigung der vier Großmächte — von dem
der Telegraph schon eine Notiz gebracht hat — einen neuen
Beweis für die Gcmemschaftlichk. it des Friedensbetürfniffes
zum Schutz der großen Interessen Europas , worauf sie dann
also sorlfährt : „ Eben beßoalb ist bas erneuerte gemeinsame
Borschreitcn der vier Mächte nicht nur eine Bürgschaft für
dte Erhaltung des Weltfriedens überhaupt , sondern zugleich
eine Darlegung der aufrichtigen und freundschaftlichen Ge¬
sinnungen der vermittelnden Höfe gegen die beiden kriegfüh¬
renden Mächte . Entsprechen diese nun — wie wir hoffen
— dem an sie ergangenen Ansinnen , so werden die zur
Verhandlung des Friedens von ihnen zu ernennenden
Bevollmächtigten ihre schwierige Aufgabe durch die auf
Versöhnung uno Ausgleichung gerichteten Bestrebungen der
vermittelnden Mächte leichter und befriedigender lösen kön¬
nen. Der Erfolg der eingeleiteten Unterhandlung liegt —
wie alle Dinge — in der Hand der Vorsehung , unv wir
maßen uns nicht an , ihn als gewiß vorauszusagen . Daß
aber die Bemühungen Europa ' s nicht nur im Zwecke , son¬
dern auch in der Wahl der Mittel nunmehr wieder gemein¬
schaftliche sind , dürfen wir immerhin schon jetzt als ein gün¬
stiges Omen begrüßen ."

An der Donau ist ziemlich vollständige Waffenruhe einge-
treten . D »e neuesten Posten melden nicht viel Belangreiches
von dort . An der Mündung der Aiuta , Turnul gegenüber ,
wo sich bereits ein Kastell befindet, bauen die Türken Schan¬
zen , wie bei Kalafa «. Die nächstgelegenen Dörfer bei Ka -
lafat sind von türkischen Truppen , die man besser bequar «
tieren will , besetzt worden . Der Sultan soll e«n Schreiben
an den Kommandanten von Belgrad , Jzzet Pascha , erlassen
haben , worin die serbische Regierung von neuem aufg . for -
dert werde , ihre Neutralität aufzugcben und sich an die
Pforte anzuschlicßen.

Die türkischen Unterthanen in Rußland sind unter österrei¬
chischen Schutz gestellt worden . Nachrichten aus Konstanli -
nopel , 24 . Nov . , melden , daß der Vize- Admiral Lyons auf
einem englischen Dampfer dort cing. trofsen war , und baß
man das Eintreffen der übrigen Schiffe seines Geschwaders
noch an demselben Tage erwariete .

i Aue Konftantinopel , 28 . Nov . , wird gemeldet : Die Hosf-
! nung auf Wiederherstellung des Friedens macht sich m l ver -
! stärkter Macht geltend. Die Stadt ist ruhig ; der Gesund -

h .-itszustand befriedigend .
Aus Athen , 2. d . , schreibt man : Die Kamme ; Wahlen

sind im Sinne der Regierung ausgefallen .

Verantwortlicher Redakteur!
»r I . Herrn. Kroeri le in .

Todesanzeige .

6 980 . Karlsruhe . Gestern Abend,
nach 10 Uhr , verschied — in Folge eines

Hirnschlogs — unsere gute Mutter und Groß¬
mutter , Frau Sophie Mal leb rein Wittwe ,
geb . Emele .

Von diesem schweren Verlust , der für uns

um so schmerzlicher ist , je überraschender er
uns traf , setzen wir theilnchmcndc Freunde
in Kenntniß . Mögen sie der »heuern Ent -

schlafcyen ein freundliches Andenken bewahren .
Karlsruhe , den 9. Dezember 1853 .

Die Hinterbliebenen .

6 .917 . (2) 2 . Karlsruhe . ,
Alphabetisches Repertorium der Ge¬

setze , Verordnungen , Erläuterungen und

Belehrungen aus den Regierungö - und
Kreisverordnungsblättern . Zweiter Band
von 1839 bis mit 1853 .

Der Beifall , mit welchem der erste Theil meines

liepertoriums ausgenommen worden ist , ermuthigt
„ich , nun auch den zweiten Theil desselben erscheinen

u lassen . — Mit dieser Anzeige will ich zugleich
>en vielseitigen Anfragen , welche inzwischen wegen
kortsetzunq obigen Werkes an mich ergangen find ,
iegegncn . — Der ausführliche Prospekt folgt

Väter , und füge nur noch bei , daß der zweiteBand
neines Repertoriums gleichzeitig auch als Regr -

ter zu de » Regierungsblättern von 180 «!

, is mit 1883 benützt werden kann .
Karlsruhe , im Dezember 18a3

6 .973. So eben erschien bei F . A BrockhauS
in Leipzig und ist durch alle Buchhandlungen zu
beziehen , in Aarlsrvhe durch W . « VLU « ,

Hofbuckhändlung :

Martin Luther.
Schutts . 8. Geh . l fl . 6 kr . Geb . t fl. 42 kr.

6 .994 . Bei Ferdinand E » ke in Erlange »
sind so eben erschienen und durch alle Buchhand¬

lungen zu erhallen , in ÜtaelSeiÜhe durch die

tzevder ' sche Buchhandlung ( A . Geßner ) ,
G . Braun , Hofbuchhdlg . , A. Bielefeld :

Jrmifcher , IVr . I . K., Leitfaden zur
Erklärung des lutherischen kleinen Kate¬
chismus , mit beigedruckten Bibelstellen,
bearbeitet und nach dem Guibcfinden der
hochwürdigen Theol . Fakultät zu Er¬
langen dem Drucke übergeben. V . verm.
und verbefs. Ausl. gr . 8 . 1853 . 16 kr.

retormirle , ker -
susKSAkben von / 'astor - Für»'/ 6üöek , in
VerdinckunA mit 6on .«r'»t«r'r'akr't,t/t UVi .

in 8peier , Kastor - Ullä § n -

peerntenckent ^ a/k in Rucks vor m VVsIck
unck / Vrstoe ? csvr > ann « in Bremen .
III . ckskrAsvA . 1853 . oomplett in 52
Nummern . 4 . 1 ü . 45 kr .

IBr . äie ekrist-
liollv IloAmenAesekiokte , nscli »Krem or-
ßsnisctie » LntwiekelunASAkMAe , in Ks-
ckränßler Oedersieilt cksi-AesteUt . Lin
Usnckbuok rum Lelbstunlerriciit . Ar. 8 .
1853 . Ask . 4 ü .

6 .983 . So eben erschien neu und ist in der
Vvldeke ' schen Buchhandlung zur Anfichtnahme
und Auswahl vorräthig :

Fünftes Buch . Bogen97 — 120 .
Preis per Bogen Skr .

Ernst wie Humor ist reichlich vertreten . Wir
finden wieder trefflich gezeichnete Thiere , DiebSge «
schichten , Schattenspiele , ein sehr drolliges Kasperl¬
theater , ein Einmaleins in Bildern , als Schluß »

blatt einen wunderhübschen Jahrmarkt — fröh¬
liches Gebiet beschaulicher Wanderung für Klein
und Groß . —

6 .240. BeiG . Brcw » , Hofhuchhawd -
IwNF , in AarlÄrrilye «st zu haben :
Fr . Harzer , Vorschriften und Regeln zur

Anlage und Benutzung von

Giskellern ,
nebst Theorie und Praxis über die Abkühlung
der Körper zu technischen Zwecken. Für herr¬
schaftliche und landwirthschaftliche Haushal¬
tungen , Konditoren , Schlächter rc. Mit 4

lithograph . Foliotaseln . Geheftet . 45 kr .
Obschon der hier abgehandelte Gegenstand von

großer Wichtigkeit ist, so gibt es doch bis jetzt ( au¬
ßer Menzel ) noch keine belehrende Schrift darüber .
In der vorstehenden findet man die Grundsätze der
Abkühlung und des Eiskellerbaues gründlich ent¬
wickele _

6 . 96Ü. Im Verlag von Wilhelm Kaulen in
Düsseldorf ist erschienen und vorräthig in allen
Buchhandlungen :

Elegantes Festgeschenk für Namen !
Schwanwitt

Ein Mährchen in 15 Gesängen
von

Mathilde Raven .
Zweite Auflage .

Miniaturausgabe , mit Titelbild von C . Scheuren .
Geh . 36 kr . Gebund . in Goldschnitt 84 kr .

Die vorliegende reizende Dichtung schildert da «
Nirenleben und die Elementargeister in Form einer

poetischen Erzählung . ^
Von Mathilde Raven ( Vers , des Romans :

»EineFamilie aus der erstenGesellschaft ")
erschien im nämlichen Verlage der Roman :

Welt und Wahrheit
4 Bände . Ladenpreis lO fl . 48kr .

Die Verfasserin erfreut sich einer seltenen Aner¬

kennung imAuSlanve ; es erschienen Uebersetzun -
gen in holländischer unv in englischer
Sprache .
Sb DerRoman „ Welt unv Wahrheit " ist in allen
Buchhandlungen und Leihbibliot hcken zu haben .

6 .935 . Rastatt .
Verkaufs - Anzeige .

Bei der Unterzeichneten ist folgendes Zimmer -
manns -Handwerksgeschirr aus freier Hano billig zu
verkaufen , als :

IckganzeBundgeschirre,worunter 4 ganz neu ,
mehrere große Zimmersägen . 2 Hobelbänke ,
ungefähr >00 Stück Klammern , 7 Stiche und
eine Fußwinde , 27 Zoll hoch , mehrere Dollen¬
bohrer , Spitzbohrer von 5 bis >2 Linien , ein
neuer Zimmcrwagcn , zwei Seile von 10 Li¬
nien dick und 90 bis WO Schuh lang , nebst
vielem Anderm .

Rastatt , den 8 . Dezember 1853 .
Zimmermeister Keim Wittwe .

6 .987 . (3) 1. Gottesau . ( Pferde -
zVerstcigernng . ) Donnerstag , den
b -2. d . Mts . , Vormittag » >0 Uhr , wer »' den in dem Kasernenhof zu Gottesau

t9 Stück ausranairte Artilleriepferve gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert .

Gottesau , den 9 . Dezember 1853 .
Verrechnung des Großh . ArtillerieregimentS .

Michael , RechngSf.
6 .791 . (3) 3. Nr . 337 . Karlsruhe . ( Soumis -

fionsbcgediing . ) Die Liefernna der Fourage
für die Hengstställe dahier unv zu Rüppurr wäh »
rend der sechs ersten Monate des nächsten JahreS
wird auf dem SoumisfionSweqe vergeben . Schrift¬
liche versiegelte Eingaben deßhald sind bis zum
Dienstage , den l3 . » . , Vormittags 10 Uhr , in
dem Sekretariate der Großh . Zentralstelle für die
Landwirthfchaft , Karl - Friedrichs -Straße Nr . tS ,
abzugeden . Die Eröffnung derselben geschieht zur
benannten Stunde , wobei zu erscheinen die Thril -
nehmenden eingeladen werden .

Karlsruhe , den 2. Dezember t853 .
Großherzoal . LandcSgestütS -Kaffe ,

M . Krauß .



K .SS3 . (2) 2. Karlsruhe . Phrenologie .
Heute , Samstag , 10 . Dez . , AbendS 7 — 8 Uhr , im kleinen MuseumSsaal ein Vortrag für

Herren und Damen . Fortsetzung über die Grundkräfte deS Geiste« und ihre Organe : Sinn der Anhäng¬

lichkeit oder Treue ; Zerstörungsfinn ( fälschlich M - rdfinn ) , dabel über den Kopf der Gistmorderm Gott¬

fried aus Bremen ; BerheimlichungSstnn ; Erwerbfinn ( fälschlich DlebSfinn ) , daher über Willensfreiheit .
Vermittelst des Leitfadens ( Katechismus der Phrenologie , 3 . Aust. , in den Buchhandlungen und an der
« affe ru haben ) knd die folgenden und ist jeder einzelne Vortrag auch für Solche , welche dem ersten
nicht deigewohnt haben , vollkommen verständlich . — Eintrittspreis : 12 kr. , Familien : 24 kr .

Auf mehrfache Anfragen bemerke ich, daß ich für phrenologische Kopfuntersuchungen an den Tagen ,
wo ich keinen Vortrag halte , Nachmittags von 3 - 6 Uhr in meiner Wohnung ( Gasthof zum Erbprinzen )
zu treffen bin Honorar einer phrenologische » Untersuchung : I fl. — Den Herren Aerzten und Gelehr¬
ten welche fich für die Phrenologie interesfiren , werde ich mit Vergnügen unentgeltlich zu zeigen suchen ,
wie weit man in der Bestimmung des Charakters aus der Kopfgestalt wissenschaftlich sicher gehen kann .

Sel b« « « .

0 984 . In der Vvldeke '
schen Buchhandlung in AarVtzrvhe vorräthig :

Neueste , unterhaltende und belehrende Kinderlecture .
Arider von Ä

IlLustrirteKinvererzähLungen
für Sommertage und Winterabende .

i Die jungen Auswanderer .
, i Der Knabe und das Such.1 . Band . 2,2 Arekönige.' Vnkel Tom's Hütte für Linder .

Nach dem Englischen von A . H ärtel . Mit vielen Xylographien .
Nett gebunden in Umschlag mit Bronzedruck I fl .

Diese aus dem Englischen übersetzten Kindererzählungen find anziehend und belehrend , hübsch
auSgestattet und wohlfeil und haben also vierfache Anwartschaft auf einen grossen Leser¬
kreis in Deutschland . ( Köln . Zeit ung.) _

Für Kinder von 6 bis 10 Jahren .

Papa und Mama's Erzählungen
für die lieben Kleinen .

Pinsch und srine Freunde . Ser Kleine Franz . Vas Srombreren -Pflücken . Geschichte eines

Gänseblümchens . Die kleinen Abenteurer .
Nach dem Englischen . Mit Xylographien .

Nett gebunden in Umschlag mit L>rvnzcllruck 1 st .
Unter den vielen eristtrendcn Jugendschristen werden äußerst wenige zu finden sein , die für das

junge Leserpublikum so wahrhaft ergötzlich und das jugendliche Gemüth erfreuend geschrieben find , als
da « angezeigt « Büchlein , welches sich auch durch seine äussere Ausstattung und die grosse , deut¬
liche Schrift empfiehlt .

Verlag von C . A . Haendel in Leipzig .

Pros . Courtin ' s Schriften für junge Äaufleute als Weih¬
nachtsgeschenke.

6 . 885 . Bei Anton Stoppani in Stuttgart find erschienen und in der R -vldr ^ e ' schen Buch¬

handlung in AarVtzrrche vorräthig :

Gründliche Anleitung zu schriftlichen Auffähen aller Art , welche im Geschäfts¬
leben des Handels - und Gewerbestandes Vorkommen . Für den angehenden oder auch
schon ausgebildeten Kaufmann , sowie für Gewerbsleute , Handwerker , Beamte , Rechts¬
gelehrte und Geschäftsmänner jeder Gattung . Dritte , wesentlich vermehrte und ver¬
besserte Auflage , gr . 8 . drosch. 27 Ngr . — 1 fl. 30 kr .

MerkantilischeS Comptoir -Handbuch . Zum Handgebrauchfür Comptoire
und Lehrer der kaufmännischen Wissenschaften , sowie auch zur Beleh¬
rung für angehende Kaufleute , gr . 8 . drosch. 27 Ngr . — 1 fl . 30 kr.

Allgemeiner Schlüssel zur kaufmännischen Korrespondenz , oder praktische Anlei¬

tung zum merkantilischen Briefstyl in deutscher, französischer und englischer Sprache .
Vierte , gänzlich umgearbeitrte und ansehnlich vermehrte Auflage , gr . 8 . drosch.
27 Ngr . — 1 fl. 30 kr.

Allgemeiner Schlüssel zur einfachen und doppelten Buchhaltung . Zwölfte
Auflage . 8 . drosch. 11 Ngr . — 36 kr.

Allgemeiner Schlüssel zur kaufmännischen Rechenkunst . Vierte Auslage . 8 .

drosch. 11 Ngr . — 36 kr.

6 .957 . (2) 1 . Breiten . (HolzVersteigerung .)
Aus den Domänenwaldungen diesseitigen Forst¬
bezirks werden versteigert ,

bis Donnerstag , den 15 . d . M . , im Distrikt
Herrenwald bei Gochsheim — 9 Stämme Eichen,
50 Klftr . eichenes , buchenes und gemischtes Scheit -
und Prügelholz und 4000 Stück Wellen .

bis Freitag , den 16. d. M . , im Distrikt Häge -
nich bei Zaisenhausen — 35 Stämme Eichen zu
Holländer -, Bau - und Nutzholz tauglich , 40 Klftr .
buchenes und eichenes Scheit - und Prügelholz und
3500 Stück Wellen ,

bis Samstag , den 17 . d. M ., im Distrikt Ham¬
berg bet GölShausen — 13 Stämme Eichen zu
Holländer -, Nutz « und Bauholz tauglich , 30 Klftr .
gemischtes Scheitholz . 8' /z Klftr . Stockholz und
3800 Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist an obigen Tagen jeweils
früh 9 Uhr auf der Hiebsstelle .

Breiten , den 8 . Dezember 1853.
Großh . bad . Bezirksforstel .

M e z g e r .
6 .911 . Karlsruhe .

Folgende , für die Großh . LandeSgestüts - Anstalt
nöthige Requisiten sollen auf dem Soumisfions -
wege an den Wentgstnehmenden vergeben werden :

12 Sattelgurten , leinene , I
6 Kopfsäcke, I Sattlerarbeit ,
6 Beschälpeitschen , !
9 Spannzeuge ,

10 AuSführsetle ,
12 Halfterseile ,
20 Schweifselle .
36 Packselle,
60 Aufhelflinge ,

6 Kappenzäume , ohne Kopf-
, gcstell,

50 Halfterketten .
Die Eröffnung derSoumissionen ssndetMontag ,

den >9. d. MtS . , Morgens 8 Uhr , statt .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1853.

Großh . bad . Landstallmeisteramt .
v . Röder .

vät . Hanger , Bereiter .
6 .867 . (3)3. Nr . 6774. Bruchsal .

Hanf - und Garnlieferung .
Für ' den Bedarf pro 1 . Januar l854 bis dahin

1855 hat Unterzeichnete Anstalt 10 Zentner ltcr
Sorte , 20 Zentner 2ter Sorte rohes hänfenes
Garn , Handgespinst , 30Zentner hanfwergenesGarn
und 10 Zentner gehechelten grauen Spinnhanf
nothwendig und wird die kostenfreie Lieferung
dieser Artikel in die Anstalt im Soumlsfionswege
vergeben werden .

Die hiezu Lusttragen wollen ihre Angebote unter
Anschluß von Mustern mit der Aufschrift „Hans -
und Garnlieferung " längstens bis zum 12. Dezbr .

Scilerarbeit ,

Schnrted -
arbett .

d . I . franko anher einsenven , wo täglich von den
Lieferungsbedingungen Einsicht genommen werden
kann.

Bruchsal , den 3. Dezbr . 1853.
Großh . bav . Zucht « und Arbettshausverwaltung .

Szuhanp . Wohnlich .
vät . Bremeier .

6 .837. ( 3)2 . Mannheim .

Stammholzlieferung .
Die diesseitige Verwaltung bedarf

l3 Stämme tannen Holz » 80 Fuß lang , 15
Zoll mittlerer Durchmesser ,

30 Stämme tannen Holz s 50 Fuß lang , 12
Zoll mittlerer Durchmesser ,

welche bis 15. März 1854 zu liefern find.
Die Stämme müssen ausgetrocknet , aber nicht zu

alt und verlegen , möglichst gerade und wenig ästig
sein.

Die Lieferungsliebhaber werden aufgefordert ,
Angebote hierauf , welche dem Äubikfuß nach zu
machen find , längstens bis Donnerstag , den
15. Dezember d. I . , Vormittags 10 Uhr , anher
einzureichen .

Nähere Bedingungen liegen diesseits zur Ein¬
sicht auf .

Mannheim , den 3. Dezember 1853.
Großh . Kasernverwaltung .

Gisselbrecht .
6 .963. Crim .- H.- G.- Nr . 5629 . I . Senat . Frei -

burg . ( Borlavung . )
In Anklagesachen gegen vr . Eiker¬
ling in Köln, als verantwortlichen
Herausgeber der „Deutschen Volks -
Halle,'« wegen Aufreizung gegen die
Großh .StaatSregierung undStaatS -
behörden .

Der Großh . Staatsanwalt am hiesigen Hofge -
richte hat unterm 26 . v . M . dahier eine Anklage
folgenden Inhalts erhoben :

„In der „Deutschen Volkshalle " vom 17 . v . M .,
Nr . 264, werde durch den ersten Artikel , überschne¬
llen : „Der neue Prokonsul in Freiburg, " begin¬
nend mit den Worten : „ Die Großh . badische Re¬
gierung, " und schließend ' mit den Worten : „die
AuSerwählten erkenn»« läßt, " in seinem ganzen
Inhalt theilS durch Erdichtungen , theils durch Ent¬
stellungen der Wahrheit, , theils durch grobe Schmä¬
hungen gegen die Großh . StaatSregierung und ein¬
zelne Staatsbehörden aufzureizen gesucht : 8 - 631 ».
des Str . - G . - B . Die Nr . 264 der „Deutschen
Volkshalle " sei ausgegeben und . im Großherzog¬
thum Baden in Verkehr gesetzt , daher seien die
durch dieselbe verübten Vergehen vollendet . Die
Anklage werde gegen den verantwortlichenHerauS -
geber, vr . Eikerling in Köln , gerichtet ."

Hierauf wird der Strafantrag gestellt :
„Der verantwortliche Herausgeber der

„Deutschen Volkshalle, " vr . Eikerling zu
Köln , sei wegen durch Aufreizung gegen die
Großh . « taatSregierung und eine Staats¬
behörde verübter Gefährdung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung zu einer Kreisgefängniß -

- strafe von drei Monaten und einer Geldstrafe
von 200 fl ., sowie zu Tragung der Kosten des
Strafverfahrens und Vollzugs zu verurthei -
len ; ferner seien die mit Beschlag belegten
oder im Besitze der in §. 18 des Pr . - Ges. be-
zetchneten Personen befindlichen Eremplare
der Nr . 264 der „Deutschen BolkShalle " zu
vernichten ."

Zur Verhandlung über diese Anklage und zur
Aburtheilung derselben wird der abwesende Ange¬
klagte hiemit in die auf

Samstag , den 24 . Dezember d. J .,
Vormittags 8 Uhr ,

im Hofgerichtsgebäude dahier anberaumte Sitzung
persönlich unter Androhung deS Rechtsnachtheils
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben oder bet
verweigerter Antwort die in derAnklageschrist vor¬
getragenen Thatsachen für zugestandcn angesehen
und wettere Vertheidigungsmittel nicht mehr zuge-
laffcn würden . Zugleich wird dem Angeklagten
bemerkt, daß er, in so fern er Entschuldigungsthat -
sachen vorzubringen gedenke, dieselben spätestens
drei Tage vor dem SitzungSkäge vorzutragen und
den Beweis dafür anzutreten habe, widrigenfalls er
damit nicht mehr gehört würbe .

Freiburg , den 6. Dezember 1853.
Großh . bad . Hofgericht pes Oberrhetnkreises .

Lttschgi.
Sepbel .

6 .964 . Crim .-H.-G . - Nr . 5630. I . Senat . Frei¬
burg . ( Vorladung . )

In Anklagesachen
gegen

vi . Etkerling in Köln , als verant¬
wortlichen Herausgeber der „ Deut¬
schen Volkshalle, "

wegen Gefährdung der öffentli¬
chen Ruhe und Ordnung .

Der Großh . Staatsanwalt am hiesigen Hofge¬
richte hat » nterm 1 . d. M . dahier eine Anklage fol¬
genden Inhalts erhoben :

Durch mehrere in der „Deutschen Volkshalle "
vom 23. v . M ., Nr . 269, mitgetheilte Artikel , ins¬
besondere in den Artikeln : s) „ Streiflichter auf
die badische Kirchengeschichte" unter Nr . l . ;
b) „Karlsruhe , 16 . November ( M . I .) " auf der
dritten Seite , und e) „Von derKinzig , I5 . Novem -
ber fD . Volksbl .) " , werde durch Erdichtungen ,
Entstellungen der Wahrheit und grobe Schmähun¬
gen zum Haffe und zur Verachtung der Großh .
Staatsreglerung aufzureizen versucht , und zum
Ungehorsam gegen Gesetze, Verfügungen und An¬
ordnungen der zuständigen öffentlichen Behörden
aufgefordert : 8 . 631 » . , 631 c . des Str . - G . - B . Die
fragliche Nummer der „Deutschen Volkshalle " sei
ausgegeben und im Großherzogthum Baden in
Verkehr gesetzt, daher seien die dupch dieselbe ver¬
übten Vergehen vollendet ; die Anklage werde ge¬
gen den verantwortlichen Redakteur der Zeitung ,
vr . Eikerljng in Köln , gerichtet .

Hierauf wirb der Strafantrag gestellt :
„Der verantwortliche Redakteur der

„Deutschen Volkshalle, " vr . Eikerling zu
Köln , lei wegen durch die Presse verübter
Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung zu einer Äreisgefängnißstrafe von drei
Monaten und einer Geldstrafe von 200 fl . ,
sowie zur Tragung der Kosten des Strafver¬
fahrens und Vollzugs zu verurtheilen ; ferner
seien die mit Beschlag belegten und die im
Besitze der in § . 18 des Pr .- Ges . bezetchneten
Personen befindlichen Exemplare der Nr . 269
der „Deutschen Volkshalle " zu vernichten ."

Zur Verhandlung über die Anklage und zur Ab -
urtheilung derselben wird der abwesende Ange¬
klagte hiemit in die auf

Samstag , den 24 . Dezember d . J .,
Vormittags 8 Uhr ,

im Hofgerichtsgebäude dahier anberaumte Sitzung
persönlich unter Androhung des RechtSnachtheilS
vorgeladen , daß bet seinem Ausbleiben oder bei
verweigerter Antwort die in derAnklageschrist vvr -
getragenen Thatsachen für zugestanden angesehen
und weitere Vertheidigungsmittel nicht mehr zuge -
laffen würden . Dabei wird dem Angeklagten be¬
merkt , daß er, in so fern er Entschuldigungsthat -
sachen vorzubringen gedenke , dieselben spätestens
drei Tage vor dem Sitzungstage vorzutragen und
den Beweis dafür anzutreten habe , widrigenfalls
er damit nicht mehr gehört würde .

Freiburg , den 6. Dezember 1853.
Großh . bad . Hofgericht des Oberrheinkreises .

Lttschgi .
v . Rotteck .

6 .962. Nr . 5598. Freiburg . ( Vorla¬
dung . )

In Anklagesachen
gegen

Franz Sausen zu Mainz , als ver -
. antwortlichcnRedakteur des „Main¬

zer Journals " ,
wegen Gefährdung der öffentli¬
chen Ruhe und Ordnung .

Der Großh . Staatsanwalt am hiesigen Hofge -
richtc hat unterm 26. v. M . dahier eine Anklage
folgenden Inhalts erhoben :

Das „MainzerJournal " vom 17 . V. M ., Nr . 271,
habe in dem , in den ersten fünf Spalten enthalte¬
nen Artikel , beginnend mit den Worten : „So ist
also derKonflikt zwischenKirche und Staat — auS-
gedrochen," und schließend mit den Worten : „ ist
hoffentlich noch nicht ganz vergessen," nach seinem
ganzen Inhalt durch Erdichtungen , Entstellungen
der Wahrheit und grobe Schmähungen zum Haffe
und zur Verachtung gegen die Großh . Staatsre¬
gierung und einzelne Staatsbehörden aufzureizen ,
und Unzufriedenheit mit den Verfügungen und An¬
ordnungen öffentlicher Behörden zu erregen ge¬
sucht, ferner zur Begehung strafbarer Handlungen ,
zum Ungehorsam gegen Gesetze, Verfügungen und
Anordnungen der zuständigen öffentlichen Behör¬
den und gegen die zu ihrer Vollziehung berufenen
Organe aufgefordert , und Vergehen als verdienst¬
liche Handlungen dargestellt , 88- 630, 630 » . und c.
des Str . - G . -B . Die Nummer 271 des „ Mainzer
Journals " sei auSgegeben und in dem Großherzog¬
thum Baden in Verkehr gesetzt , daher seien die
darin begangenen Vergehen vollendet . Die An¬
klage werde gegen den verantwortlichen Redakteur
der Zeitung , Franz Sausen in Mainz , gerichtet .

Druck der G . Braun 'scheu Hofbuchdruckerei .

Hierauf wird der Strafantrag gestellt :
„Der verantwortliche Redakteur deS

„ Mainzer Journals, " Franz Sausen zu
Mainz , sei wegen durch die Presse verübter
Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung zu einer Kreisgefängnißstrafe von drei
Monaten und einer Geldstrafe von 200 fl. ,
sowie zu Tragung der Kosten des Strafver¬
fahrens und Vollzugs zu verurtheilen .

Ferner seien die mit Beschlag belegten und
die im Besitze der in 8 - 18 des Pr ^ Tes . be-
zeichneten Personen befindlichen Exemplare
des „MainzerJournals " Nr . 271 , zu ver¬
nichten ."

Zur Verhandlung über diese Anklage und zur
Aburtheilung derselben wird der abwesende Ange¬
klagte hiemit in die auf

Donnerstag , den 22 . Dezember d . J .,
Vormittags 8 Uhr ,

im Hofgerichtsgebäude dahier anberaumte Sitzung
Persönlich unter Androhung de« RechtSnachtheilS
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben oder bei
verweigerter Antwort die in derAnklageschrist vor -
getragencn Thatsachen für zugestanden angesehen
und weitere Vertheidigungsmittel nicht mehr zu-
gelaffen würden . Dabei wird dem Angeklagten
bemerkt, daß er, in so fern er Entschuldigunasthat -
sachen vorzubringen gedenkt , dieselben spätestens
drei Tage vor dem Sitzungstage vorzutragen und
den Beweis dafür anzutreten habe , widrigenfalls
er damit nicht mehr gehört würde .

Freiburg , den 5. Dezember 1853.
Großh . bad . Hofgericht des Oberrheinkreises .

Lttschgi .
Sepbel .

6 .821. (3)3 . Nr . 20,237 . Karlsruhe . ( Oef -
fentliche Vorladung .) Wegen des in Num¬
mer 257 des Deutschen VolksblatteS vom 8 . v .
MtS . enthaltenen Artikels : „ Ein Beitrag zum Kauf -
vertragSrecht " , haben wir gegen den unter dem
Blatte genannten Redakteur , vr . Florian Rieß in
Stuttgart , Untersuchung wegen Majestätsbeleidi -
gung eingeleitet ; da er fich aber von Stuttgart
wegbegeben hat und sein Aufestthalt nicht zu er¬
mitteln ist , so wird er hiermit öffentlich auf

Donnerstag , den 15. Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

hierher vorgeladen , um sich persönlich auf die An¬
klage des Großh . Staatsanwalts zu verantworten ,
mit dem Androhen , daß bet seinem Ausbleiben oder
bei verweigerter Antwort die in der Anklageschrift
vorgctragenen Thatsachen für zugestanden ange¬
sehen und weitere Vertheidigungsmittel nicht mehr
zugelaffen werden sollen .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1853.
Großh . bad . Stadtamt .

Sachs .
6 .967 . (3) 1, Nr . 20,151 . Karlsruhe . ( Scheid¬

brief .) Nr . 7323 . Ziv . I . Sen . Auf die von
Schuhmacher Joseph Möhler in Karlsruhe gegen
seine Ehefrau , Jette , ged. Heilbronner , auS
Fellhcim , K . Bayern , erhobene Ehescheidungsklage
und die hierauf gepflogenen Verhandlungen wird
der klagende Ehemann auf den Grund der Ver¬
schollenheit seiner -Ehefrau , unter Berfällung der
Letzter» in die Kosten , des Ehebandes mit dieser
seiner Ehefrau für entbunden erklärt .

Diese Schetdungserlaubniß wird jedoch als nicht
ergangen angesehen und ist wirkungslos , wenn
nicht klagender Ehemann binnen zwei Monaten bei
dem zuständigen Pfarramt sich einfinden und diese
Schetdungserlaubniß in das Kirchenbuch einiragen
lassen wird .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Scheid¬
brief von Oberpolizeiwegen ausgefertigt und mit
dem größer » Gerichisinfiegel versehen worden .

Verordnet Bruchsal , den 21 . Novbr . 1853.
Beim großh . bad . Hofgericht des Mittelrhrein -

kreises.
gez . Benckiser . ( U . 8.) gez . Schenkh .

Dies wird der Beklagten auf diesem Wege er¬
öffnet .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1853.
Großh . bav . Stadtamt .

Reinhard .
6 .966 . Nr . 20,489 . Karlsruhe . ( Gant -

erkenntniß .) Nach Ansicht deS 8 - 778 Nr . 4 der
Pr .Ordng . wird erkannt :

Daß über das Vermögen des flüchtigen Lackier«
Aug . Schade von hier Gant zu eröffnen sei.

V . R . W .
Dieses wird dem August Schade auf diesem

Wege mit der Auslage eröffnet , binnen 14 Tagen
einen dahier wohnenden Gewalthaber durch öffent¬
liche Urkunde zu bestellen, widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen oder Erkenntnisse mit gleicher
Wirkung , wie wenn sie ihm selbst behändigt oder
eröffnet wären , nur an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Karlsruhe , am 5- Dezember 1853.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
6 .938. Nr . 45,618 . Rastatt . ( Schulden -

liquidation .) Isidor Bader und Adam Buch¬
müller von Durmersheim beabsichtigen , eine
Reise nach Amerika anzutreten . Etwaige Gläubi¬
ger derselben werden deßhalb aufgefordert , in der

auf Mittwoch , den 14. d . M . , früh 9 Uhr ,
angeordneten Tagfahrt ihre Forderungen dahier
anzumelden , widrigenfalls der nachgesuchte Reise¬
paß sofort ertheilt würde .

Rastatt , den l . Dezember 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v. Hennin .
6 .799. s3) 3 . Nr . 35,597 . Bruchsal . ( Schul -

denliquidation .) ' Philipp Jakob Liebet von
Oestringen will mit seiner Familie nach Nord¬
amerika auSwandern .

Zur Liquidation der Schulden haben wir Tag¬
fahrt aufDienstag , den 13 . Dezember d . J .,
früh 9 Uhr, anberaumt .

Bruchsal , den 30. November 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
6 .981. ( 3 ) 1. Karlsruhe . ( Erledigte

Stelle . ) Die bei diesseitiger Kaffe in Erledi¬
gung kommende Asfistcntenstelle ist mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 500 fl. durch einen rezipirten
Kamcralassistenten zu besetzen .

Die Bewerber haben fich bis zum 20. d . Mts .
schriftlich in portofreien Briefen unter Beifügung
der Zeugnisse zu melden .

Karlsruhe , den 8 . Dezember >853 .
Großh . Haupt - Kriegs -Kaffe.

H o r ch l e r.
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